
Die Biotonne 
Tipps zur richtigen Befüllung, 
gegen Gerüche und 
Madenbefall
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Der Waschwagen kommt:

Ihre Biotonne wird von uns zweimal pro Jahr 
gereinigt. Ein spezieller Waschwagen spült die 
Biotonne vor Ort mit 80 Grad heißem Wasser 
und unter hohem Druck aus. 

Zuerst wird die Biotonne wie gewohnt entleert. 
Dem Müllwagen folgt dann das Waschfahr-
zeug der ASF GmbH. Um Sie vor der Reinigung 
zu informieren, markieren wir die Biotonne 
nach der Leerung mit einem roten Anhänger. 
Wichtig ist, das die gekennzeichnete Biotonne 
am Gehwegrand stehen bleibt und nicht sofort 
wieder befüllt wird. 

In der Regel folgt das Waschfahrzeug umge-
hend, sicherheitshalber lassen Sie Ihre Tonne 
am Waschtag aber 
bis 17 Uhr draussen 
stehen. Nach der 
Reinigung nehmen 
wir den Anhänger 
ab.

Sauberer Auftritt täglichSauberer Auftritt täglich

Verwertung/Beseitigung von Abfällen - Containerdienst  Verwertung/Beseitigung von Abfällen - Containerdienst  
Speiseresteentsorgung - Straßenreinigung - Winterdienst Speiseresteentsorgung - Straßenreinigung - Winterdienst 

Schadstoffsammlung - SperrmüllsammlungSchadstoffsammlung - Sperrmüllsammlung

Gesteinsmehl (auch Quarzmehl 
oder Kalksteinmehl genannt): Ein 
mineralisches, mehlfeines Produkt, 
das aus mineralischem Gestein 
hergestellt wird (bspw. im Phono-

lithsteinbruch am Kaiserstuhl). Gesteinsmehl 
fi ndet als Bodenverbesserer im Gartenbau 
Verwendung und kann als saugfähiges Mate-
rial in der Biotonne eingesetzt werden.  Erhält-
lich ist Gesteinsmehl in Bau- und Gartenmärk-
ten.

Citrus-Konzentrat: Dieses Konzentrat 
wird aus den Schalen von Zitronen, 
Orangen und Grapefruits hergestellt. 
Mit Wasser verdünnt kann die Mixtur in 

einen Blumensprüher eingefüllt und über den 
Bioabfall gesprüht werden. Unverdünnt kön-
nen Sie  Citrus-Konzentrat auch als Lösungs- 
und Putzmittel im Haushalt einsetzen.

Altpapier:  Ausgelesene 
Tageszeitungen, Wochen-
magazine oder Anzeigen-
blätter eignen sich zusam-
mengeknüllt hervorragend 

als saugfähige Beimischung. Hochglanzpapie-
re sollten aufgrund mangelnder Saugfähigkeit 
nicht verwendet werden.

Aggressive Desinfektions- oder Putzmittel 
dürfen nicht verwendet werden, da sie die 
organische Struktur des Bioabfalls und des 
daraus hergestellten Kompostes zerstören.  

Produkte, die helfen:



   Die Biotonne      

In der braunen Biotonne wer-
den organische Abfälle aus Frei-
burger Haushalten gesammelt 
und in einer Vergärungsanlage 
der BKF zu Kompost und Strom 
aufbereitet.

Mit der wöchentlichen Entlee-
rung und der zweimal jährli-
chen  Reinigung aller Freiburger 

Biotonnen bietet die ASF GmbH bereits einen 
hohen Hygienestandard. 

Trotzdem kann es im Sommer vereinzelt zu 
Geruchsbildung oder Madenbefall kommen. 
Mit unserem Faltblatt geben wir Ihnen Tipps, 
wie Sie diese Probleme vermeiden können.

Madenbefall:
Maden entstehen, wenn Fliegen ihre Eier in 
Bioabfällen ablegen. Die Maden schlüpfen 
innerhalb weniger Tage,  Wärme und Feuch-
tigkeit beschleunigen ihre Entwicklung. 
Abgesehen von ihrem unangenehmen  An-
blick sind Maden ungefährlich. Da sie  haupt-
sächlich aus Wasser bestehen, wird ihnen 
die Lebensgrundlage durch Einstreuen von 
saugfähigem Gesteinsmehl, Erde, Asche oder 
Sand entzogen. Fleischabfälle sind das Lieb-
lingsfutter der Maden und sollten deshalb nur 
in Zeitungspapier eingewickelt in die Tonne 
gegeben werden.

Geruchsentwicklung:
Nasse Küchenabfälle beginnen unter Sauer-
stoffmangel und hohem Wassergehalt zu fau-
len und zu riechen. Als erste Regel gilt daher: 
Feuchte Abfälle, vor allem Fleisch und  Ge-
müsereste, in altes Zeitungspapier einwickeln 
und den Boden der Biotonne mit zerknülltem 
Zeitungspapier auslegen. Keine Plastiktüten 
verwenden, stattdessen saugfähige Papiertü-
ten zum Sammeln der Bioabfälle benutzen.

Zwischen den einzelnen Lagen Papier unter-
schichten oder nach Möglichkeit trockene 
Gartenabfälle zugeben. Damit verhindern Sie 
ein starkes Zusammensacken und Verklum-
pen der Bioabfälle. 

Was tun bei Maden und Geruch?     

Kein Platz an der Sonne:
Die Biotonne sollte vor allem im Sommer nicht 
in der prallen Sonne stehen. Dadurch werden 
eine übermäßige Hitzeentwicklung im Inne-
ren des Behälters, eine Beschleunigung der 
Gärprozesse und die damit verbundene Ge-
ruchsentwicklung am einfachsten verhindert. 
Ideal ist ein Standort an einer nordseitigen 
Hauswand oder im Schatten vom Bäumen. 
Gut untergebracht ist die Biotonne auch im 
Müllhäuschen oder in der Garage. Damit 
wird im Winter das Anfrieren von Bioabfällen 
verhindert.

Ein Tipp für Bauherren: Bei der Planung von 
Standplätzen für Abfalltonnen auf eine aus-
reichende Beschattung durch Pergolen oder 
Bedachungen achten.

Der richtige Standort     

In die Biotonne gehören:
- Alle organischen Küchenabfälle
- Grünschnitt
- Unkraut, Laub
- Schnittblumen, Topfplanzen

Nicht in die Biotonne gehören:
- Suppen- und Soßenreste
- Flüssige Fette, Speiseöl
- Schadstoffe
- Altmedikamente
- Plastiktüten
- Kunstoffe, Glas oder Metall
- Windeln
- Kot


